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Liebe Jägerinnen und Jäger,

das Jubiläumsjahr mit seinen Feierlichkeiten und Gelegenhei-
ten zur Öffentlichkeitsarbeit liegt hinter uns. Ich danke allen,
die in vielfacherWeise dazu beigetragen haben, einen positiven
Eindruck von uns Jägern, die doch sonst nur allzu gern kritisiert
werden, zu hinterlassen!

Woanders würdeman sagen, der Alltag kann wieder einkehren.
Für uns ändert sich nichts, der Jägeralltag besteht aus unauf-
hörlichem, ehrenamtlichemDienst an der Natur. Als Anwalt des
Wildes vertreten wir dessen Interessen und nutzen es nachhaltig.
Unter nachhaltiger Nutzung ist jedoch nicht nur die Dezimie-
rung von überhöhten Beständen zu verstehen, sondern vor allem auch die Bemühun-
gen um den Erhalt eines artenreichen und gesundenWildbestandes und die Pflege und
Sicherung seiner Lebensgrundlagen. Nicht von ungefähr regelt der erste Paragraph
des Bundesjagdgesetzes, dass mit dem Jagdrecht auch die Pflicht zur Hege verbunden
ist! Abschuss und Hewgemaßnahmen sollten in ausgeglichenem Verhältnis stehen.
Ich wünsche mir für unser Wild, dass dies überall so gehandhabt wird.
Mit Freude und gutem Gewissen kann dann auch geerntet werden was nachwächst,
wie unser diesjähriges Titelfoto aus dem südlichen Landkreis, aufgenommen an einem
Wildacker, der Deckung und Äsung gleichzeitig bietet, recht anschaulich zeigt.
Aus diesem Grunde begrüße ich die Weiterbildungsangebote, die unser Niederwild-
ausschuss konzipiert hat und die in unser wieder umfangreiches Veranstaltungspro-
gramm eingeflossen sind.
Wie in anderen Lebensbereichen gehört auch zur Jagd ständige Weiterbildung und
Auffrischung von Kenntnissen. Ob junger Fuchs oder alter Hase, nur mit fundiertem
Fachwissen können wir unser Handwerk fachgerecht und überzeugend ausüben. Dies
wird in der Zukunft mehr und mehr von Bedeutung sein und über die uns verbleiben-
den jagdlichen Möglichkeiten entscheiden!
Machen Sie deswegen regen Gebrauch von unserem Weiterbildungsprogramm. Ich
appelliere auch an alle erfahrenen Revierinhaber, unsere jungen Jäger mit einzube-
ziehen und ihre Erfahrung weiterzugeben. Fallen-, Bau-, Krähenjagd und vieles mehr
sind vernachlässigte und doch interessante jagdlicheMöglichkeiten, für die junge Jäger
dankbar sind und unserem Niederwild zugute kommen.
Damit Sie keinen Termin vergessen, informieren wir Sie während des Jahres gerne wie-
der aktuell, wenn Sie uns Ihre Email-Adresse an info@jagd-neu-ulm.de senden.

Ich bedanke mich auch in diesem Jahr bei allen unseren Anzeigenpartnern, die die-
sen Vereinsanzeiger möglichmachen. Da es überwiegend Jäger sind, bitte ich Sie, diese
bevorzugt zu berücksichtigen!

Für den Einsatz in unserem Verein danke ich wieder besonders den Vorstandsmitglie-
dern, den Hegegemeinschaftsleitern, den Fachwarten, den Jagdhornbläsern, den Nach-
suchen-Führern, den Aufsichten an den Schießständen, den Fuchstruhen-Verwaltern,
den Ausbildern der Jungjäger und allen Helferinnen und Helfern! Wir brauchen noch
Unterstützung!Wenn Sie bereit sind, eine begrenzte ehrenamtliche Tätigkeit im Verein
zu übernehmen, melden Sie sich bitte bei mir!
Ich freue mich, Sie bei einer der zahlreichen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen und
wünsche Ihnen ein gesundes und friedvolles Jahr 2010, stets guten Anblick undWaid-
mannsheil!

Christian Liebsch, 1. Vorsitzender
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Vorstandschaft:

1. Vorsitzender Christian Liebsch, Am Kellerberg 30,
89284 Pfaffenhofen, Tel. 07302/3368
Mail: christian.liebsch@web.de

2. Vorsitzender Dr. Martin Königsberger, Thingstr. 8
89264 Weißenhorn, Tel. 07309/5810
Mail: dr.koenigsberger@freenet.de

Schatzmeister Ernst Müller, Waidmannstr. 13
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731/719204
Mail: mueller.ernst@t-online.de

Stellvertreter Mischa Doleschel, Bregenzer Str. 4
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731/710533
Mail: mischa.doleschel@steuerkanzlei-doleschel.de

Schriftführer Erich Heuter, Wielandstr. 15
89269 Vöhringen, Tel. 07306/31642
Mail: erichheuter@t-online.de

Stellvertreter Andreas Aschmer, Frühjahrsstr. 4
89257 Illertissen, Tel. 07303/43034
Mail: andreas.aschmer@gmx.de

Hegegemeinschaftsleiter:

Hegegemeinschaft 1 Siegfried Hrdina, Jahnstraße 2
89281 Altenstadt, Tel. 08337 / 17 62

Stellvertreter Karl-Eugen Mauch, Römerhalde 21
89287 Bellenberg, Tel. 07306 / 64 26

Hegegemeinschaft 2 Wolfgang Bachofer, Obenhausener Straße 16
89257 Illertissen, Tel. 07303 / 90 42 44

Stellvertreter Alfred Braun, Habsburger Straße 20
89264 W’horn-Wallenhausen, Tel. 07309 / 27 86

Hegegemeinschaft 3 Jürgen Schuler, Haseltalstraße 2
86381 Edenhausen, Tel. 08282/7990

Stellvertreter Michael Veser, Gartenäcker 20
89264 Weißenhorn, Tel. 07309/42 78 91

Hegegemeinschaft 4 Heinz Riedl, Olgastr. 11
89278 Nersingen, Tel. 07308/3609

Stellvertreter Dr. Hellmut Holzgraefe, Adlerstr. 8
89278 Nersingen, Tel. 07308/918383
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Fachwarte:
Bläsergruppe Nord Wolfgang Metz, von-Katzbeck-Str. 47

89264 Weißenhorn, Tel. 07309/921262

Bläsergruppe Süd Helmut Heil, Unterrother Straße 22
89294 Oberroth, Tel. 08333/946190

Pressebeauftragte Martina Bauer, Frühjahrsstr. 4
89257 Illertissen, Tel. 07303/43034
Mail: martina@viva-zentrum.com

Verbraucherschutz- Dr. Alexander Ignatius, Am Bahndamm 25a
Beauftragter 89275 Elchingen, Tel. 0731/2 63 00 94

Jagdhundewesen Anton Würfel, Flüssener Weg 21
86498 Kettershausen, Tel. 08282/61273

Schießwart (Flinte) Günter Steiner, Freih.-v.-Palm-Str. 12
88481 Balzheim, Tel. 07347/7212

Schießwart (Büchse) August Nehmer, Breslauer Str. 2
89287 Bellenberg, Tel. 07306/2110

Stellvertreter Jürgen Zanker, Saumweg 12
89296 Osterberg, Tel. 08333/9469834

Naturschutzreferent Günther Schlüter, Gartenstr. 26
89257 Illertissen-Au, Tel. 07303/3282

Jungjägerausbildung Ludwig Kolbeck, Triebweg 10
89281 Altenstadt-Untereichen, Tel. 08337/8977
Mail: ludwigkolbeck@t-online.de

Beauftragter Christian Weinmann, Hauptstr. 30
für„Junge Jäger“ 89361 Landensberg, Tel. 0162/3107074

Mail: christian_weinmann@web.de
Lernort Natur: Michael Obst, Sommerstraße 19,

89290 Buch-Obenhausen, Tel. 07343/69 00
Mail: kernobst@yahoo.de

Nachsuchenführer: Harald Fischer, Langenau, Tel. 07345/6000 od. 5839 (priv.)
mobil (0177) 887 71 91
Jürgen Heinrich, Burgau, Tel. 08222 / 23 37
mobil (0171) 485 37 94

Fallenprüfer: Ludwig Kolbeck, (Adresse siehe oben)
Jägerinnen-Forum: Renate Halusa, Kettelerstraße 4,

89264 Weißenhorn, Telefon 07309 / 56 50

Radiocäsium-Messstelle: Dr. med. vet. Jörg Ludwig
Ulmer Str. 8, 89278 Nersingen, Tel. 07308/2352

Untersuchungen Landesuntersuchungsamt für das
auf Tollwut und Gesundheitswesen, Südbayern
Fuchsbandwurm - Fachbereich Verterinärmedizin -

Veterinärstr. 2, 85764 Oberschleißheim
Tierkörperbeseitigung: Kraftisried, Telefon 08377 / 92 94 00

Tierärztl. Notarzt-Nr.: 0700 / 12 16 16 16
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Jäger-Ausbildung

Auch im abgelaufe-
nen Jahr haben alle
zur Prüfung angetre-
tenen Teilnehmer des
Jägerausbildungs-
lehrgangs der Kreis-
gruppe Neu-Ulm die
staatliche Jägerprü-
fung in Bayern auf
Anhieb mit Bravour

bestanden!
Die weitere Ausstattung unserer Ausbil-
dungsstätte mit unterschiedlichsten
Modellen von Fallen und Ansitzeinrich-
tungen, modernen Unterrichtsmedien
wie Beamer und Laptop werden auch
zukünftig dazu beitragen, dass die Vor-
bereitungslehrgänge zur Jägerprüfung
durch unsere hoch motivierten und
qualifizierten Ausbilder erfolgreich sein
werden.
Für die ebenfalls von Mitgliedern der
Kreisgruppe zur Verfügung gestellten
Tierpräparate möchte ich mich an die-

Der Kurs 2009 mit Hans Kattisch beim Ver-
sorgen eines Hasen nach der Treibjagd.

ser Stelle ganz herzlich bedanken. So
wird unsere Ausstattung immer mehr
vervollständigt.
Auch der laufende Kurs ist auf dem be-
sten Weg, die Jägerprüfung 2010 zu mei-
stern, dazu wünschen wir viel Erfolg!

Beginn des nächsten Kurses: 15.05.2010
Für Fragen stehen wir allen Ausbil-
dungsinteressenten jederzeit gerne zur
Verfügung.

Ludwig Kolbeck
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BLECH & TECHNIK GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 21 · 89269 Vöhringen
Tel.  07306 | 92 92 - 0
Fax 07306 | 92 92 - 25

StetsStets
WaidmannsheilWaidmannsheil

wünschtwünscht
BlechBlech && TechnikTechnik

www.blech-und-technik.de
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Mitglieder-Service

Für Ihre Lohn-/Einkommensteuer-Erklärung 2009 (in Verbindung mit Ihrem Kontoauszug)

Bestätigung
über Zuwendungen im Sinne des § 10 b Einkommensteuergesetzes an eine der in § 5 Abs.
1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten Körperschaften, Personenvereini-
gungen oder Vermögensmassen
Art der Zuwendung: Mitgliedsbeitrag
Betrag und Datum der Zuwendung sowie Name und Anschrift des Zuwendenden sind aus
dem beigefügten Buchungsbeleg (Kontoauszug bzw. Einzahlungsbeleg) ersichtlich.
Es handelt sich nicht um den Verzicht auf Erstattung von Aufwendungen.

Wir sind wegen

• Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des Bundesnatur-
schutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Länder, des Umweltschutzes,

• sowie der Förderung des Tierschutzes

als gemeinnützig anerkannt und nach dem letzten uns zugegangenen Freistellungsbe-
scheid des Finanzamts Neu-Ulm, Steuernummer 151/107/20200, vom 11.12.2007 für die
Jahre 2004 – 2006 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der Körper-
schaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung der o. g. Zwecke im Sinne der An-
lage 1 – zu § 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 5 u. 11 verwendet wird.

Hinweis:
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder
wer veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angege-
benen steuerbegünstigten Zwecken verwendet werden, haftet für die Steuer, die dem Fis-
kus durch einen etwaigen Abzug der Zuwendungen beim Zuwendenden entgeht (§ 10b
Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG).
Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die steuerliche Berücksichtigung der Zu-
wendung anerkannt, wenn das Datum des Freistellungsbescheides länger als 5 Jahre bzw.
das Datum der vorläufigen Bescheinigungen länger als 3 Jahre seit Ausstellung der Be-
stätigung zurückliegt (BMF vom 15.12.1994 – BStBl I S. 884).

�

Entsorgung von Von der Kreisgruppe Neu-Ulm werden für jedes
Fuchs im Balg, abgelieferte Tier 3,– Euro bezuschusst (nur für Mitglieder).
Dachs i. d. Schwarte, Anlieferung an die bekannten Sammelstellen (Nersin-
Marder im Balg gen, Holzheim, Attenhofen, Buch, Altenstadt) nur im Pa-

piersack.
Die Papiersäcke werden in kleinen Mengen (bis 20 Stück) von der Kreisgruppe ko-
stenlos zur Verfügung gestellt und sind bei Franz Riggenmann, Pfaffenhofen (Tel.
07302-919177) und Jürgen Zanker, Altenstadt (Tel. 08333-9469834) erhältlich.
Bitte achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit an den Sammelstellen!

Impressum:
Das Jahresheft „Jagd im Kreis Neu-Ulm“ erscheint jeweils zum Jahresbeginn und beinhaltet
Aktuelles zur Jagd, Veranstaltungshinweise, Berichte von den Hegegemeinschaften und Fach-
warten.
Mit Namen gekennzeichnete Artikel und Bilder geben nicht die Meinung der Redaktion wieder.
Verantwortlich für die Herausgabe: Christian Liebsch
Satz, Druck und Verarbeitung: Druckerei Rommel GmbH, 89250 Senden-Aufheim
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Naturschutz

Lernort Natur

Um allen Jagdkameraden den Einstieg in den Bereich Lernort-
Natur einfacher zu machen, hat sich die Vorstandschaft der
Kreisgruppe in 2009 entschieden einen LON-Anhänger zu be-
schaffen.
Damit ist es noch leichter an einem positiven Jägerbild in der
breiten Gesellschaft weiterzuarbeiten. Durch unser Wissen um
die Natur und unserWirken als aktive Naturschützer, als hoch-
qualifizierte Naturkenner und als Anwälte des Wildes müssen
wir versuchen auch die kritischen Zeitgenossen zu überzeugen,
dass Jagd nicht gleichzusetzen mit „Bambitöten“ ist.
Wie schon in den vergangenen Jahren sollten auch in 2010 von
möglichst vielen Jagdkameraden wieder Lernort-Natur-Veranstaltungen in Kindergär-
ten und Schulen angebotenwerden. Der Heranwachsende der zusammenmit dem Jäger

einen Hochsitz besucht, wird vermutlich später kei-
nen solchen umsägen und nicht vorschnell völlig
falsche Meinungen über die Jagd und die Jäger an-
nehmen.
Oft ist kein großer Aufwand nötig um Kinder von
Wild und Wald zu begeistern. Noch einfacher ist es
jetzt mit unserem LON-Anhänger, der incl. Unter-
richts- und Werbematerial jedem Kreisgruppenmit-
glied kostenlos zur Verfügung steht. Die
Koordination dabei übernehme ich gerne. Jeder In-
teressierte erreicht mich unter Tel: 0174/9243759

oder E-Mail: kernobst@web.de. Ich würde mich sehr freuen wenn dieses Angebot zahl-
reich angenommen würde. Michael Obst

In 2009 haben mich neben Sitzungen zu EU-Vogelschutz, zu
FFH-Gebieten und neuen Biotopausweisungen hauptsächlich
zwei Projekte über das gesamte Jahr beschäftigt:
- Die Fa. EnBW will Ihre Starkstrommasten von 220 kV auf 380
kV umrüsten. Für den Trassenabschnitt, der den Landkreis Neu-
Ulm quert, mußte der BJV, Kreisgruppe Neu-Ulm, sowohl im
Raumordnungs- als auch im Planfeststellungsverfahren Stel-
lungnahmen abgeben. Die Vorgänge sind noch nicht abge-
schlossen.
- Die Fa. Fontin aus München beabsichtigt insgesamt acht
Kleinkraftwerke an der Iller zwischen Illertissen und Memmin-

gen zu errichten. Zum Projekt bei Fluß-km 25,2 (Höhe Jedesheim) läuft über das LRA
Neu-Ulm ein Bewilligungsverfahren mit Umweltverträglichkeitsprüfung. Dazu wurde
der BJV, Kreisgruppe Neu-Ulm, zu einer fachlichen Stellungnahme aufgefordert. Meine
Einwendungen werden sich im noch ausstehenden Erörterungsverfahren fortsetzen.
Diese Verfahren bedeuten eine gründliche Einarbeitung in die speziellen Rechtsvor-
schriften und Sachgebiete. Dazu habe ich mehrere Veranstaltungen im Interesse mei-
ner fachlichen Weiterbildung besucht. Naturschutz auf dieser Ebene bedeutet viel
Hintergrundinformation und Arbeit am Schreibtisch. Günther Schlüter



Zur Ausbildung der Jagdhunde und Ihrer Führer setzen wir künftig auf ein erweiter-
tes Konzept. Wir bieten bereits vor Beginn der eigentlichen Prü-
fungsvorbereitungstage eine Informationsveranstaltung und
vorbereitende Welpentreffen an, um Grundlagen für die dann
folgende Prüfungsvorbereitung zu schaffen.
Dazu finden in 2010 "Welpentreffen" statt am 17.01.2010, Treff-
punkt um 09.00 Uhr in Wallenhausen bei der Kirche, danach
Weiterfahrt zum Übungsgelände. Ferner treffen wir uns am
21.02. und am 21.03.2010.
Der Vorbereitungslehrgang zur Brauchbarkeitsprüfung beginnt
am Sonntag, den 16.05.2010 und findet jeweils sonntags von
08.00 - 11.00 Uhr, ausgenommen am 1. Sonntag imMonat statt.
Die Brauchbarkeitsprüfung führen wir voraussichtlich am 29.08.2010 durch.

Die Informationsveranstaltung für den Hundekurs 2011 findet statt am 08.10.2010
um 19.30 Uhr im Schützenheim in Weißenhorn, Ausbildungsraum. Der 1. Welpen-
treff wird dann am 14. November 2010 stattfinden, Treffpunkt 09.00 Uhr, Gasthof
Linde in Unterroth. Anton Würfel

Hundewesen

Junge Jäger Bayern

Am 10. und 11.10.2009 lud die Kreisgruppe Memmingen die
umliegenden bayerischen Kreisgruppen zum Bezirkstreffen der
Jungen Jäger Schwaben ein. Die Kreisgruppe Neu-Ulm war hier-
bei vertreten durch unsere beiden Jungjäger Marcel Fröba und
Christoph Gröner. Zu Beginn der zweitägigen Veranstaltung tra-
fen sich alle Teilnehmer zunächst in den Räumlichkeiten der
Kreisgruppe Memmingen zum gemeinsamen Frühstück. Nach
der Begrüßung durch den Kreisgruppenvorsitzenden und den
Junge Jäger Beauftragen für Bayern wurde die Möglichkeit ge-
boten, seine Schießfertigkeiten ammobilen Schießkino unter Be-
weis zu stellen. Anschließend folgte eine Stadtführung durch die

Kurs zur Brauchbarkeitsprüfung 2009 mit Richtern nach bestandener Prüfung.
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Altstadt von Memmingen mit
einem darauffolgendem herzhaften
Mittagessen. Nachmittags ließ man
sich die interessanten Neuheiten
der Firma Krieghoff anhand eines
Vortrags näherbringen. Bei schön-
stem Regen folgte dann eine Be-
sichtigung der Pflanzungen und
Jagdeinrichtungen des Revieres in
Memmingen. Nachdem die Quar-
tiere bezogen waren, traf man sich
in der Jagdhütte des Reviers zum
gemeinsamen Hüttenabend, der
durch ein Abendessen sowie durch Ziehharmonika und Gesang bereichert wurde.
Am darauffolgenden Tag fand eine Drückjagd auf Schwarzwild statt, bei der nun
nochmals die Schießkünste der einzelnen Teilnehmer abverlangt wurden.
Das Treffen wurde mit dem Gedanken beendet, dass solche Veranstaltungen nicht
die Ausnahme bleiben sollten, und es sehr wünschenswert wäre, wenn sich auch an-
dere Kreisgruppen bereit erklären würden, solche Aktionen für die Jungjäger ins Leben
zu rufen.

Christian Weinmann

Jagdhornbläsergruppe Neu-Ulm Nord

Seit unserem Bestehen hat sich die „Jagdhornbläsergruppe
Neu-Ulm Nord e.V.“ sowohl in der Anzahl der Mitglieder als
auch immusikalischen Repertoire stetig weiterentwickelt. Wir,
das sind zurzeit 26 aktive Bläserinnen und Bläser zwischen 20
und 86 Jahren.
An unserem wöchentlichen Übungsabend – dienstags zwi-
schen 19:30 Uhr und 21:00 Uhr im Vereinsheim in Beuren,
Heimstraße, proben wir gemeinsam unsere Vortragsstücke wel-
che dann bei Hubertusmessen, Konzerten und besonderen An-
lässen vorgetragen werden.
Die Pflege des Brauchtums liegt uns sehr am Herzen. Sie ist je-

doch kein Selbstzweck, wenn wir musizieren, wollen wir je nach Anlass mit dem Pu-
blikum Freude, Trauer, Ergriffenheit, Ausgelassenheit teilen.

Wir betreiben unser Hobby ambitioniert;
dass dabei Geselligkeit und Freundschaft nicht zu kurz kommen, spüren sie hoffent-
lich immer dann, wenn Sie uns in der Öffentlichkeit antreffen.

Wolfgang Metz

Christoph Kröner und Marcel Fröba
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Jagdhornbläsergruppe Neu-Ulm Süd

Das Jahr 2009 war für uns ein sehr bewegtes, da es galt, einige
Abgänge zu kompensieren, durch die der Fortbestand der
Gruppe zwischenzeitlich ungewiss war. Dank eines von Wolf-
gang Metz geleiteten Anfängerkurses und weiteren, dann ins-
gesamt 5 Neuzugängen interessierter Bläserinnen und Bläser
hat sich das Blatt glücklicherweise gewendet. Bestärkt durch
die Zugänge haben wir uns mit frischem Mut auf die Heraus-
forderung "Jagdkonzert" am 31.10.2009 vorbereitet und nah-
men dort neben 5 weiteren Bläsergruppen und einem
Männerchor anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Kreis-
gruppe Neu-Ulm als eingetragener Verein teil. Dieser Auftritt

war die Premiere für unsere neugestaltete Gruppe, da wir doch erst seit dem Frühjahr
diesen Jahres in dieser Formation zusammen blasen. Herzlichen Dank an Josef Bo-
denmüller, der uns auf das Konzert vorbereitet hat und an alle neuen und langjäh-
rigen Bläser, die sich mit Kräften eingebracht haben um diese Herausforderung
gemeinsam zu meistern! Helmut Heil

Am 27.11.09 bedankte sich die Kreisgruppe Neu-Ulm bei ihren beiden Jagdhornblä-
sergruppen für ihr umfangreiches Engagement bei der Gestaltung von Veranstal-
tungen im Verein und als Repräsentanten für die Jägerschaft nach außen mit einem
Ausflug in den Wildpark beim
Berghof Schwarzenberg, und
einem zünftigen Hüttenabend
in Obermaiselstein. Gruppen-
übergreifend wurde bei Gesang
und Jagdhornklängen die Ka-
meradschaft gepflegt und viel
gelacht, so dass unser Busfahrer
Thomas Uhl zu vorgerückter
Stunde alle wohlbehalten und
zufrieden nach Hause bringen
konnte. Christian Liebsch
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Forester 2.0X

Jetzt noch bis2018steuerbegünstigttanken!

ab A
(inkl. MwSt., Überführungskosten sowie ecomatic Anlage und Einbau)

Kraftstoffverbrauch innerorts: von 13,8 l/100 km bis 10,9 l/100 km, 
außerorts: von 8,6 l/100 km bis 6,9 l/100 km, kombiniert: von 10,4 l/100 km bis 8,4 l/100 km. 

CO2-Emission kombiniert: von 199 g/km bis 165 g/km.

Das Original minimiert jetzt die Kraftstoff-
kosten. Der Subaru Forester 2.0X 

mit ecomatic . 

xx.xxx

info@autohaus-reifen-weiss.de
www.autohaus-reifen-weiss.de
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Darauf vertraut jeder dritte Jäger:
Die Gothaer Jagdversicherungen.

Die meisten Mitarbeiter unseres Fachbereichs und viele unserer selbst-
ständigen Vermittler gehen leidenschaftlich gern auf die Jagd. Kein
Wunder also, dass wir die speziellen waidmännischen Bedürfnisse von
Jägern genau kennen und in unseren Versicherungslösungen umgesetzt
haben. 

Dies bestätigen seit Jahren auch externe Fachleute. So wird die Gothaer
Jagdhaftpflicht vom Deutschen Jagdschutz-Verband (DJV) empfohlen und
in Versicherungsvergleichen ist sie wiederholt auf dem Spitzenplatz –
zum neunten Mal in Folge.

Mehr Informationen unter:
Gothaer Allgemeine Versicherung AG, 
Spezialversicherungen, Servicebereich Jagd, 
37069 Göttingen, Telefon 0551 701-54392 
E-Mail jagd@gothaer.de, www.gothaer.de
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Nachdem das Land Brandenburg durch seine Forstbehörde im
Jahr 2008 die Verwendung von bleifreier Munition untersagt
hat, ist es nötig, die Diskussion über das Gefahrenpotential die-
ser Geschosse weiter zu verfolgen.
Der Widerruf, bleifreie Kugelmunition auf Drückjagden im lan-
deseigenen Forstbezirk verpflichtend vorzuschreiben, basiert auf
der Fürsorgeverpflichtung der Behörde gegenüber den Mitarbei-
tern und Jagdgästen.
In drei noch näher zu untersuchenden Fällen kam es während
der Jagdausübung, vermutlich aufgrund des Abprallverhaltens
von homogenen Projektilen, zu gesundheits- bzw. lebensgefähr-

lichen Situationen.
Dies führte zur Ausschreibung einer Untersuchung, in der die Problematik an geeig-
neten Instituten untersucht werden soll. Ziel ist es, gesicherte Erkenntnisse über den
jagdlichen Einsatz von bleifreien Projektilen zu erhalten.
Der Bleieintrag in Deutschland durch Büchsengeschosse und Schrotkugeln wird mit
bis zu 120 Tonnen pro Jahr angegeben, wobei meiner Meinung nach nur ein mini-
maler Anteil der Jagd anzurechnen wäre.
Laufende Untersuchungen mit Röntgentechnik an erlegtem Rehwild zeigen, dass bei
der Verwendung von konventionellen Teilmantelgeschossen eine Bleikontamination
des Wildkörpers erfolgt. Dieser sogenannte Bleinebel besteht aus Geschossresten, die
über den ganzen Körper verteilt sind. Untersuchungen von in der Regel importiertem
Schwarzwildfleisch in Supermärkten hat eine bis zu 10.000fache Überschreitung von
Bleigrenzwerten ergeben.
Blei als hochgiftige Substanz schädigt das Nervensystem, akkumuliert im Körper und
kann Langzeitschäden hervorrufen. Höchstempfindlich reagieren Greifvögel und stel-
len als Indikatoren den ursprünglichen Auslöser der aktuellen Untersuchungen dar.
Wir Jäger sind bemüht, zur Sicherstellung eines gesunden und unbedenklichen Le-
bensmittels die nötigen Konsequenzen für unser Handeln zu ziehen. Die Anforde-
rungen des Verbraucher- und Tierschutzes sind von uns erkannt worden und werden
so schnell wie möglich umgesetzt.
Ich danke allen Jägerinnen und Jägern für Ihr Engagement und Mithilfe!

Dr. Alexander Ignatius

Verbraucherschutz

05.03.2010, 19.00 Uhr
Jägerstammtisch im Schüt-
zenheim mit Vortrag
"Verhaltensbiologische Aus-
bildung und Führung von
Schweißhunden" mit Ex-
kurs "Verhalten beschosse-
nen Schalenwildes" von
Harald Fischer
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Geschäftsverteilungsplan
über die Übertragung der amtlichen Untersuchungen nach dem
Fleischhygienegesetz im Landkreis Neu-Ulm (Quelle: Landratsamt)

Fleischhygienebezirk Amtl. Tierarzt/Fleischkontrolleur

Markt Altenstadt und Jedesheim, Herbert Obermüller, Altenstadt
Markt Kellmünz, Dattenhausen, Tel. 08337/628
Filzingen, Weiler

Markt Buch, Gemeinde Unterroth Dr. Manfred Lehner, Buch
Gemeinde Gannertshofen, Stadt Illertissen Tel. 07343/61 82

Oberroth, Osterberg Dr. Thomas Held, Babenhausen
Tel. 08333/666

Betlinshausen, Tiefenbach, Stadt Vöhringen Ursula Klingbeil-Wellhausen,
Vöhringen, Tel. 07306/91 92 33

Illerberg, Thal, Illerzell, Emershofen, Stadt- Dr. Franz-Josef Dennert,
gebiet Weißenhorn Weißenhorn, Tel. 07309/24 19

Gemeinde Roggenburg, Ingstetten, Meßhofen, Armin Kast, Roggenburg
Grafertshofen, Oberhausen, Wallenhausen, Tel. 07300/53 43
Biberach, Schießen, Schleebuch, Unteregg,
Asch, Attenhofen, Biberachzell, Hegelhofen,
Oberreichenbach, Unterreichenbach, Stadt
Senden mit Stadtteilen, Gerlenhofen, Hausen
Bubenhausen

Gemeinde Nersingen, Burlafingen, Dr. Jörg Ludwig, Nersingen
Oberelchingen, Unterelchingen, Finningen, Tel. 07308/23 52
Pfuhl, Thalfingen

Markt Pfaffenhofen, Gemeinde Holzheim, Dr. Heribert Rau, Pfaffenhofen
Holzschwang, Reutti, Steinheim Tel. 07302/52 52

Zum 50-jährigen Vereins-Jubiläum wurde eine limitierte
Auflage einer Hutnadel hergestellt.
Diese wurde während dem Festakt verkauft. Restbestände
sind bei unserem Kassier, Ernst Müller, für 3,– € erhältlich,
bzw. werden bei der Jahreshauptversammlung 2010
angeboten.
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Veranstaltungen/
Termine der Kreisgruppe in 2010

Januar
15.01.2010 18.00 Uhr Schießgelegenheit "BJV-Schießnadel Büchse"

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag von
Hubert Bayer: "Der Kormoran - Ökologie u. Bejagung"

Februar
05.02.2010 18.00 Uhr Schießgelegenheit "BJV-Schießnadel Büchse"

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag "Der
Fuchs - Ökologie und Bandwurmbekämpfung" von
Dipl.-Biologe Christof Janko

14.02.2010 08.30 Uhr Wintervermehrung einheimischer Feldgehölze
durch Stecklinge, Treffpunkt Schulzentrum Pfuhl, An-
meldung bei Jürgen Schuler (siehe auch Seite 25)

März
05.03.2010 18.00 Uhr Schießgelegenheit "BJV-Schießnadel Büchse"

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag "Ver-
haltensbiologische Ausbildung und Führung von
Schweißhunden" mit Exkurs "Verhalten beschosse-
nen Schalenwildes" von Harald Fischer

06.03.2010 13.00 Uhr Krähenjagdseminarmit Alexander Busch, Treffpunkt
Schützenheim Weißenhorn, Anmeldung bei Elmar Zel-
ler, Teilnahmegebühr € 30,- (siehe auch Seite 26)

07.03.2010 05.30 Uhr Fortsetzung Krähenjagdseminar (Praxis)
07.03.2010 10.00 Uhr Selbstverteidigung für Jägerinnen, Weißenhorn,

Grundschule Süd, Teilnahmegebühr € 28,- , Anmeldung
bei Renate Halusa bis 28.02.2010

April
01.04.2010 19.00 Uhr Gemeinsame Veranstaltung mit der

Jägervereinigung Ulm (Donnerstag!) im Bräustüble,
Söflingen, Magirusstraße 44, 89077 Ulm: "Aktueller Vor-
trag zumWaffenrecht"

16.-18.04.10 Landesjägertag in Erding
18.04.2010 09.00 Uhr "BJV-Schießnadel-Schießen 2010 (Flinte)" in Unter-

roth – keine Rangliste!
19.04.2010 Letztes Montagsschießen (bis 06.09.) im Schützen-

heim
24.04.2010 Pflicht-Hegeschau und Jahreshauptversamm-

lung in der Gemeinschaftshalle in Witzighausen

Mai
07.05.2010 Leider keine Schießgelegenheit (Hobbymeisterschaft!)

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag von
Udo Brück, Schmidt & Bender: "Jagdoptik - Wissens-
wertes und Pflege"

15.05.2010 09.00 Uhr Kursbeginn Jägerausbildung
Anmeldung bei 1. Vorsitzendem oder Ausbildungsleiter

16.05.2010 08.00 Uhr Beginn Übungstage im Vorbereitungskurs zur
Brauchbarkeitsprüfung, Anmeldung beim Hundefach-
wart Anton Würfel
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Juni
04.06.2010 19.00 Uhr Jägerstammtisch Schützenheim

Freundschaftsschießen mit Schützengesellschaft
Weißenhorn um „Jägerscheibe“ und Grill-Abend, mit
Jahrestreffen unser Ausbildungsabsolventen

13.06.2010 08.30 Uhr Sommervermehrung einheimischer Feldgehölze,
Treffpunkt Schulzentrum Pfuhl , Anmeldung bei Jürgen
Schuler (siehe auch Seite 25)

Juli
02.07.2010 19.00 Uhr Jägerstammtisch Schützenheim

Sommerschießen um „Schützenscheibe“ mit kühlem
Bier und heißem Angebot vom Grill

August
07.08.2010 13.30 Uhr Jägerinnen-Schießen in Unterroth mit anschl. Grillen

September
03.09.2010 Busfahrt ins Deutsche Jagd- und Fischereimu-

seum nach München, mit Besuch der BJV-Zentrale in
Feldkirchen und gemütlicher Einkehr auf dem Rückweg,
Kosten ca. € 16,- incl. Fahrt und Eintritt, Verbindliche
Anmeldung bis 20.08.2010 beim 1. Vorsitzendem

05.09.2010 09.00 Uhr Freundschaftsschießen mit Kreisgruppe Krumbach
in Unterroth um gestiftete, handbemalte Scheibe

06.09.2010 Erstes Montagsschießen im Schützenheim nach
Sommerpause

24.09.2010 19.00 Uhr Schießen auf den laufenden Keilermit Möglichkeit
zum Erwerb der "BJV-Keilernadel"

30.09.2010 19.30 Uhr „Der neue Weg zur Jagdhundeausbildung“mit
Donnerstag! Anton Fichtlmeier, Gaststätte „Hirsch“, Attenhofen, Teil-

nahmegebühr € 15,-, Verbindliche Anmeldung beim 1.
Vorsitzenden bis 28.09.2010

Oktober
01.10.2010 jew. 19.00 - Schießen auf den laufenden Keilermit
08.10.2010 21.00 Uhr Möglichkeit zum Erwerb der "BJV-Keilernadel "
08.10.2010 19.30 Uhr Infoabend und Auftaktveranstaltung zum Hundefüh-

rerlehrgang 2011 - "Wie bereite ich mich und meinen
Hund vor?"

10.10.2010 08.30 Uhr Niederwildhege - Vorbereitung für den Winter
Treffpunkt Schulzentrum Pfuhl, Anmeldung bei Jürgen
Schuler (siehe auch Seite 25)

30.10.2010 09.00 Uhr „Pirsch durch die Stadt“ – Jäger auf dem Markt in
Neu-Ulm

30.10.-07.11.10 Wildwochemit Gaststätten des Landkreises

November
06.11.2010 Hubertusmesse und -feier in Witzighausen
13.11.2009 Fallenlehrgang, Verbindliche Anmeldung beim

1. Vorsitzenden

Dezember
03.12.2009 19.00 Uhr Jahresausklang mit „Hoigarta“, Hirsch, Biberachzell
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Polohemd, T-Shirt,
Outdoorhemd,

Cap, BJV-Messer
und vieles mehr

JL Vertriebs- und Handels GmbH
Max-Eyth-Str. 39, 89231 Neu-Ulm

Telefon 0731/ 725 3710

BJV
Service-
Artikel

Sicherheit
auf Ihrer Straße?

Verkehrs-Warnschilder
E. Rommel · 89250 Senden
Tel. 07307-2077 · Fax 22331
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…immer die

richtige Adresse!

Hauptstraße 54 · 89278 Nersingen-Straß
Telefon 07308/2559 · Telefax 41469
info@metzger-klein.de
www.metzger-klein.de

Fachwerkstätte für Restauration
historischer Sitzmöbel

Klassische und moderne
Fensterdekorationen

Deko- und Möbelstoffe
in großer Auswahl

Bodenbeläge aller Art

Wandbekleidungen von der Tapete
bis zur textilen Wandbespannung
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Schießwesen

Großkaliber,
Kurz- und Langwaffe, Lfd. Keiler

bei der königl. priv.
Schützengesellschaft
Weißenhorn in He-
gelhofen.
Unsere Mitglieder
können gegen eine
Standgebühr von je-
weils 4 € zu folgen-
den Öffnungszeiten
schießen:
Vor dem Jäger-

stammtisch und jeweils am 1. und 3.
Montag im Monat
montags 19.00 – 21.00 Uhr
sonntags 10.30 – 12.30 Uhr
Auf den laufenden Keiler siehe Seite
16/17, bzw. nach Vereinbarung.
Sommerpause beim Montagsschießen:
vom 19. April bis 6. September

August Nehmer

Jagdliche Schießgruppe

Wir werden immer besser!
Beim diesjährigen Schwäbischen Kreisgruppen-Vergleichs-
Schießen in Amerdingen schaffte es die Mannschaft Neu-Ulm
II auf den 5. Rang. Neu-Ulm I belegte Rang 10. Auch auf dem
1. Platz waren wir in einer gemischten Mannschaft durch Do-
rothea Heyer vertreten. Unsere Vision für 2010 ist das Erreichen
von mindestens einem der begehrten Plätze auf dem „Stockerl“.
Kommt deshalb bitte regelmäßig auf unseren schönen Wurf-
taubenstand nach Unterroth und meldet Euch bei mir für die

nächste Mannschaft an.
Wer noch Interesse, bzw. Ideen für evtl. Schieß-Veranstaltungen hat – bitte melden!

Andreas Aschmer

Tontauben
Unterroth

Besuchen Sie unseren
Tontaubenstand in
Unterroth. Termine

siehe Seite 20.

Günter Steiner
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info@waffen-dangel.de
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Am 31.10.2009 veranstalteten wir ein großes Jagdkonzert an-
lässlich unseres 50-jährigen Jubiläums als eingetragener Verein.
Die Eintrittserlöse flossen ohne Abzug an das Leserhilfswerk
"Kartei der Not" der Augsburger Zeitung und ihrer Lokalausga-
ben. Dass an diesem Abend ein Scheck über € 5.600,- an den
Vertreter der "Kartei der Not" übergeben werden konnte, ver-
danken wir den zahlreichen Besuchern und der großzügigen
Unterstützung unserer Sponsoren, der Firma Krieghoff und der
Neu-Ulmer Zeitung.
Unser Dank gilt aber vor allem auch allen Mitwirkenden aus
unseren beiden Bläsergruppen, den Jagdhornbläsern aus Neu-

burg/Donau, Mindelheim,
Schwabmünchen und St. Colo-
mann/Ammergebirge, sowie dem
Männergesangverein Iller-
berg/Thal und dem Mundart-
Autor Nikolaus Maucher. Der
schönste Lohn für die Mitwirken-
den waren der Applaus und die
zufriedenen Gesichter der Zuhö-
rer.

Martina Bauer

Auf großes Interesse bei den Gastwir-
ten des Landkreises stieß die Urkunde
zur Auszeichnung für die Vermarktung
regionalen Wildbrets. Diese Urkunde
können Jäger an die Gaststätte aus-
händigen, die sie mit heimischem
Wildbret beliefern. Die erste Urkunde
erhielt der 1. Vorsitzende des Bayeri-
schen Hotel- und Gaststättenverban-
des im Landkreis Neu-Ulm, Wolfgang
Ländle, Inhaber des Gasthof „Löwen“
in Weißenhorn. Die Urkunde ist beim
1. Vorsitzenden erhältlich.

Presse-/Öffentlichkeitsarbeit
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Jägerinnen

Niederwildausschuss

Vom 26.-27.06.09 waren die Bayerischen Jägerinnen zum Aus-
tauschtreffen in den tschechischen Ort Bechyne eingeladen.
Für viele der 30 Jägerinnen war es der erste Besuch in unserem
Nachbarland. Neben Referaten zur Niederwild- und Schwarz-
wildjagd stand ein Besuch des nationalen Jagdfestes auf dem
Jagdschloß "Ohrada" in der Nähe von Budweis auf dem Pro-
gramm. Glanzlicht
des Tages war der
Hirschrufwettbewerb
bei dem die bayerische
Jagdkönigin Susanne
Schmid einen Hirsch-

fänger als Siegerpreis überreichen durfte.
Unser Jägerinnentreffen der Kreisgruppe im
Juli war für alle, die der Einladung gefolgt
sind, ein Gedankenaustausch und gemütli-
ches Beisammensein bei schönem Wetter und guter Verpflegung. Ferner haben wir
von Edith Tipps zur Jagdhundehaltung bekommen sowie eine Einladung zum En-
tenstrich.
Am 7. August 2010 treffen wir uns um 13.30 Uhr zu einem Jägerinnen-Flintenschie-
ßen in Unterroth auf dem Tontauben-Schießstand und werden anschließend ge-
meinsam Grillen und einen weiteren gemütlichen Abend folgen lassen.

Renate Halusa

Im folgenden wollen wir die Veranstaltungen des Niederwildausschusses (siehe Ter-
minplan Seiten 16/17) näher erläutern:

„Vermehrung einheimischer Feldgehölzer
für das Niederwild auf dem Pirschgang“.

Teil 1: Wintervermehrung – Sonntag 14.02.2010, 08:30 – 12:00 Uhr
Auswahl der richtigen und geeigneten Pflanzen
Schnitttechniken zur Gewinnung von Steckhölzern im Winter
Pflanztechniken – Weitere Pflege der Pflanzen
Vegetative Vermehrung durch Anhäufeln

Teil 2: Sommervermehrung – Sonntag 13.06.2010, 08:30 – 12:00 Uhr
Anwachskontrolle der Wintervermehrung aus Teil 1
Pflegemaßnahmen des Umfeldes
Fachgerechter Schnitt
Sommervermehrung mit Stecklingen

Teil 3: Vorbereitung für den Winter – Sonntag 10.10.2010, 08:30 – 12:00 Uhr
Anwachskontrolle der der Sommervermehrung aus Teil 2
Schutzmaßnahmen für die Winterzeit



Nutzung der vorbereiteten vegetativen Vermehrung aus Teil 1
Gewinnung von Proßholz
Aufbau einer Remise

Treffpunkt jeweils Schulzentrum Pfuhl
Ausrüstung: wetterfeste Kleidung, Gartenschere und scharfes Messer mitbringen
Der Lehrgang kann nur mit einer begrenzten Teilnehmerzahl durchgeführt werden,
da in dem Lehrgang jeder Teilnehmer alle Vermehrungsarten selbst durchführen wird.
Lehrgangsleiter: Jürgen Hiller und Jürgen Schuler
Verbindliche Anmeldung bei: Jürgen Schuler, Tel.: 0151/58 12 08 83

„Krähenjagd in der Kreisgruppe Neu-Ulm
mit Alexander Busch“.

Niederwildheger wissen seit langem vom Einfluss der Rabenkrähe, Eichelhäher und
Elstern auf unseren Niederwildbesatz und versuchen jagdlich einzugreifen. Doch mit
dem Schuss mit der kleinen Kugel wird man keine nennenswerten Strecken und damit
Erfolge erzielen. Den interessierten Jäger der BJV Kreisgruppe Neu-Ulm werden in die-
sem Lehrgang von Alexander Busch neue Methoden der Krähenjagd in Theorie und
Praxis gezeigt. Alexander Busch ist einer der anerkanntesten Lockjagdprofis in
Deutschland und viele von uns waren sicherlich schon auf seiner Internetseite
www.kraehenjagd.de. Der Lehrgang findet in zwei Teilen statt.
Teil 1: Neue Strategien, Methoden und Ausrüstung bei der Krähenjagd

Samstag, 06.03.2010, 13:00 – 18:00 Uhr
Verhalten der Rabenvögel und deren Flugrouten im Revier
Geeignete Standortwahl zu den unterschiedlichen Tageszeiten
Schirmbau sowie dazu benötigte Materialien (Netze & Gestänge)
Notwendige Tarnung des Jägers
Mögliche Lockjagdausrüstung
Tipps und Tricks vom Profi

Teil 2: Lockjagd in Neu-Ulmer Revieren
Sonntag, 07.03.2010, 05:30 – 12:00 Uhr
Treffpunkt in den unterschiedlichen Revieren
Aufbau und Bestückung der Lockjagdstände
Durchführung der Lockjagd auf Krähen
Gemeinsames Streckelegen
Zusammenfassung des Lehrgangs

Treffpunkt am ersten Tag: Schützenheim Weißenhorn
Ausrüstung für den zweiten Tag: gültiger Jagdschein, geeignete Tarnkleidung, Ver-
pflegung.

Der Lehrgang kann am zweiten Tag nur mit einer begrenzten Teilnehmerzahl durch-
geführt werden, da wir in unterschiedlichen Jagdrevieren die Jagd auf Rabenkrähen
durchführen wollen.
Für den zweitägigen Krähenjagd-Lehrgang muß ein Unkostenbeitrag in Höhe von
30,- Euro erhoben werden.
Verbindliche Anmeldung erforderlich bis 28.02.2010 bei:

Elmar Zeller, Email: elmar@zellerei.de oder Tel.: 0170/73 90 93 3
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Dipl.-Kfm.Gert Doleschel & Partner
Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.-Kfm.
Gert Doleschel
vereidigter Buchprüfer
Steuerberater

Dipl.-BW (FH)
Marko Doleschel
Steuerberater

Dipl.-BW (FH)
Mischa Doleschel
Steuerberater

Gerstmayrstraße 6 . 89233 Neu-Ulm . Tel. 07 31 / 97 99 80
Fax 07 31 / 9 79 98 20 . www.Steuerkanzlei-Doleschel.de
Email: info@steuerkanzlei-doleschel.de

� Gesetzliche u. freiwillige Abschlussprüfungen
� Jahresabschlüsse mit und ohne

Plausibilitätsprüfungen
� Finanz- und Lohnbuchhaltung
� Betriebswirtschaftliche Beratung
� Steuerliche Beratung bei Unternehmens- und

Gesellschaftsgründungen
� Unternehmensnachfolge/Erbregelungen
� Private Einkommensteuererklärungen

Rathaus-Apotheke St. Ulrich-Apotheke

Rathaus-Parfümerie
Hauptstraße 14 Reichenbacher Straße 3
89257 Illertissen 89264 Weißenhorn
Telefon (07303) 3683 Telefon (07309) 5200
info@gesundheit-in-illertissen.de info@st-ulrich-apotheke.de

Gesundheit – Pflege – Schönheit
Dafür machen wir uns stark!
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Hegegemeinschaft I

Wieder geht ein Jagdjahr zu Ende, und mit ihm endet meine
Amtszeit als Leiter der Hegegemeinschaft 1. Ich möchte mich
bei allen für Ihr Vertrauen und die Unterstützung während die-
ser Zeit bedanken. Auch möchte ich anregen, sich für die Neu-
wahl des Hegegemeinschaftsleiters schon Gedanken zu machen,
da die Neuwahl im März 2010 stattfinden wird. Bei dieser Gele-
genheit können selbstverständlich die Abschusspläne bei mir
abgegeben werden, sie werden dann an die Untere Jagdbehörde
weitergeleitet. Ich wünsche allen allzeit Waidmannsheil und für
meinen Nachfolger alles Gute bei der Ausführung seiner Arbeit.

Siegfried Hrdina

Hegegemeinschaft II

Am 2. April 2009 fand die vorgeschriebene Versammlung der He-
gegemeinschaft im Schießkino bei der Familie Braun in Wallen-
hausen statt. Insgesamt waren 22 Teilnehmer, davon nur ein
Jagdvorstand anwesend.
Zu eventuell vorliegenden Rehwildschäden in den einzelnen Re-
vieren hat keiner der Anwesenden sich zuWort gemeldet, obwohl
hierzu der Vorsitzende nach der Aussprache über die Teilnahme
bei der Erstellung des Verbissgutachtens direkt aufgefordert hatte.
Ergebnisse des Verbissgutachtens lagen noch keine vor.
Informiert wurde bei der Veranstaltung über den Schwarzwildar-
beitskreis, über die Diskussionen um Saufänge, über die Waffen-
aufbewahrung sowie über die Zunahme der Räude.

In der anschließenden Diskussion wurden die Themen
- Abholgebühren für verstrahltes Schwarzwild,
- Wildwarnreflektoren,
– Verkehrsverluste

vom Kreisvorsitzenden des BJV Christian Liebsch erläutert und geklärt.

Am 12. Juni 2009 trafen sich rund 10 Mitglieder der Hegegemeinschaft im Privatwald
Ohnsang der Gräflich Fugger´schen Zentralverwaltung in Weißenhorn. Insbesondere
wurde das Thema Rehwildverbiss und Waldbau in gemütlicher Runde bei einem ge-
meinsamen Revierbegang angesprochen.

Am 16. Juni 2009 wurde am Landratsamt Neu-Ulm über eine außerplanmäßige Ab-
schusserhöhung in einer großen Eigenjagd in der Hegegemeinschaft II diskutiert, die
dann mit genauer Aufteilung des Abschusses auf Böcke, Geißen und Kitze genehmigt
wurde.

Wolfgang Bachofer
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Vertretung von Blaser und Sauer
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Das forstliche Gutachten ist dieses Mal für unsere Hegege-
meinschaft erfreulich ausgefallen. Keine Forderungen nach Er-
höhungen der Abschüsse für Rechwild.
Die Fuchsräude, die leider noch immer in vielen Revieren um
sich greift, sollte mit einer erhöhten Bejagung der Fuchsbe-
stände bekämpft werden, anstatt es bei zufälligen Begegnun-
gen zu belassen.
120 Krähen wurden in unserer Kreisgruppe erlegt. 1 bis 2 Krä-
hen pro Revier stellen sicherlich keine große Hilfe für das Nie-
derwild dar. Wenn man bedenkt, dass 1 Krähe nur einen
Junghasen oder Jungvogel erbeutet, sollte dieser Umstand
Grund genug für ein Umdenken in der Bejagung bewirken.

Ich wünsche Euch allen Waidmannsheil, und ein erfolgreiches Jagdjahr 2010

Jürgen Schuler

Hegegemeinschaft III

Hegegemeinschaft IV

Das Jahr 2009 verlief insgesamt recht ruhig. Als drittes Jahr
im derzeitigen Abschussplan brachte es auch diesbezüglich
keine großen Aufregungen. Am 31. März 2009 fand im Dorf-
gasthaus Kreuz in Finningen die Frühjahrsversammlung statt.
Neben einem Bericht vom Landesjägertag in Dinkelsbühl wur-
den vor allem die kommenden Veranstaltungen der Kreis-
gruppe diskutiert. Der Abend verlief sehr harmonisch.

Am 19. Febr. 2009 verstarb unser Mitglied Gerhard Donath,
langjähriger Pächter der Ulmer Jagd. Am 25. Febr. wurde er
unter den Klängen der Jagdhornbläser auf dem Neu-Ulmer
Friedhof beerdigt. Ich legte an seinem Sarg einen letzten Bruch
nieder.

Am 20. September 2009 nahm ich in Dorndorf an der Hegeringversammlung mit
Trophäenschau des Hegeringes Dietenheim teil. Nachsuchenführer Harald Fischer
hielt einen Vortrag zum Thema „Die Abrichtung des Jagdhundes im Fachgebiet
Schweiß auf verhaltensbiologischer Grundlage“. Beim anschließenden geselligen
Beisammensein wurde vereinbart, dass wir uns in 2010 zu einem Vergleichsschiessen
in Hegelhofen treffen. Ich bitte dann um eine rege Teilnahme, damit unsere Part-
nerschaft mit diesem Hegering mit Leben erfüllt wird.

Die nächste Hegegemeinschaftsversammlung imMärz 2010 wird bestimmt sein vom
neuen 3-jährigen Abschussplan und dem inzwischen erstellten Verbissgutachten. Mit
den Jagdvorstehern sollte rechtzeitig ein Einvernehmen angestrebt werden.

Heinz Riedl
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Aus Liebe zum Wild

Gesundes Futter
für gesunde Nahrung

Ein Unternehmen der
süddeutschen Hauptgenossenschaften

Rumigold®

BayWa AG
Raiffenstr. 2
89284 Pfaffenhofen/Roth
Tel.: 07302/3293
Fax: 07302/3618
E-Mail: nikolaus.fitzel@baywa.de

Zu beziehen bei:

BayWa AG Abt. Agrar
Am Eisenbahnweiher 5 - 7
89264 Weißenhorn
Tel.: 07309/877-12
Fax: 07309/877-29
E-Mail: tobias.baur@baywa.de

Gezielte Fütterungsmaßnahmen
„Klasse statt Masse” – Richtige Ergänzung der Äsung:
Die RKW SÜD-Wildfuttermischungen sind keine
herkömmlichen Getreidemischungen. Sie enthalten
hochverdauliche Energie-, Eiweiß- und Rohfaserträger sowie
Mineralien und Vitamine in bedarfsgerechter Menge.

Artgerechte und naturnahe Mischungen

� Wildfutter S und
Wildfutter SoSe (mit Sesamanteil)

� Apfeltrester Plus

� Wildgeflügel-Aufzucht

� Lecksteine aller Art

� Steinbergers Wildfutterblock „Turbo“

� Leckschalen für Wild

� MIN Wild Kristall

� Immer für Sie auf Lager
Ergänzungsfuttermittel, Getreide (Hafer, Mais, Gerste)
ganz oder gequetscht/gebrochen, Maiscobs, Melasse-
schnitzel ungepresst oder gepresst
Jagdzubehör: Buchenholzteer, Wildschadenverhütungs-
mittel, Wildacker-Saatgut
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Veranstaltungen/
Termine der Kreisgruppe in 2011

Januar
14.01.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit "BJV-Schießnadel Büchse"

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag von
RA Peter Thoma zum Thema "Der Jäger im Blickwinkel
der Öffentlichkeit"

20.-23.01.2011 Baden-Württembergische "Jagd & Fischerei" Messe, Ulm,
mit eigenem Stand der Kreisgruppe in der Donauhalle

Februar
04.02.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit "BJV-Schießnadel Büchse"

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag "Ef-
fektive Raubwildbejagung im Niederwildrevier" mit Pra-
xisbericht von Revieroberjäger Christoph Hildebrandt,
Leiter der Landesjagdschule Rheinland-Pfalz

März
04.03.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit "BJV-Schießnadel Büchse"

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Präsentation
des Jagdwaffen-Programms Browning und Winchester
durch Büchsenmachermeister mit eigener Werkstatt und
Produktion Ralf Keidler

25.-27.03.2011 Landesjägertag in Schweinfurt

April
01.04.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag von
Dipl.-Forstwirt Andreas Grauer, Lehrstuhl für Tierökolo-
gie TU München,"Ökologie und Management von
Wildgänsen in Bayern - Bericht aus dem Monitoring
und Ansätze für Problemlösungen"

26.04.2011 Letztes Montagsschießen (bis 05.09.2011) im Schüt-
zenheim

30.04.2011 Pflicht-Hegeschau und Jahreshauptversamm-
lung in der Gemeinschaftshalle in Witzighausen

Mai
06.05.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim: Gänsejagd- se-
minar mit Alexander Busch, Hubertus Fieldsports, Teil-
nahmegebühr € 15,-

14.05.2011 09.00 Uhr Kursbeginn Jägerausbildung
Anmeldung bei 1. Vorsitzendem oder Ausbildungsleiter

15.05.2011 08.00 Uhr Beginn Übungstage im Vorbereitungskurs zur
Brauchbarkeitsprüfung, Anmeldung beim Hunde-
fachwart Anton Würfel
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Juni
03.06.2011 19.00 Uhr Jägerstammtisch Schützenheim

Freundschaftsschießen mit Schützengesellschaft
Weißenhorn um „Jägerscheibe“ und Grill-Abend, mit
Jahrestreffen unser Ausbildungsabsolventen

Juli
01.07.2011 19.00 Uhr Jägerstammtisch Schützenheim

Sommerschießen um „Schützenscheibe“ mit kühlem
Bier und heißem Angebot vom Grill

August
06.08.2011 13.30 Uhr Jägerinnen-Schießen in Unterroth mit anschl. Grillen

September
02.09.2011 19.00 Uhr Gemeinsamer Jägerstammtisch mit der JV Ulm in

den "Bürgerstuben" in Reutti: "Maisjagd/Drückjagd/Krei-
sen - Sauen fest" Organisation und Durchführung der
Jagd, Verhütung von Jagdunfällen, Vortrag von Wild-
meister Matthias Meyer

05.09.2011 Erstes Montagsschießen im Schützenheim nach
Sommerpause

30.09.2011 19.00 Uhr Schießen auf den laufenden Keiler mit Möglichkeit
zum Erwerb der "BJV-Keilernadel" im Schützenheim

Oktober
07.10.2011 18.00 Uhr Hegegemeinschafts-Vergleichsschießen im

Schützenheim in Weißenhorn um Wanderpokal und
Sachpreis auf Rehbock und laufenden Keiler, Kurzwaffe
Einzelwertung

07.10.2011 19.30 Uhr Infoabend und Auftaktveranstaltung zum Hunde-
führerlehrgang 2012 - "Wie bereite ich mich und mei-
nen Hund vor?"

28.10.2011 19.00 Uhr Schießen auf den laufenden Keiler mit Möglichkeit
zum Erwerb der "BJV-Keilernadel" im Schützenheim

29.10.2011 09.00 Uhr „Pirsch durch die Stadt“ – Jäger auf dem Markt in
Neu-Ulm

29.10.-06.11.11 Wildwoche mit Gaststätten des Landkreises

November
05.11.2011 Hubertusmesse und Hubertusfeier in Witzighausen
12.11.2011 Fallenlehrgang, Verbindliche Anmeldung

beim 1. Vorsitzenden
26.11.2011 17.00 Uhr Kochkurs Hase, Ente und Fasan mit Christina Graf,

Teilnahmegebühr € 20,-, Anmeldung bei 1. Vorsitzen-
dem bis spätestens 12.11.2011
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